
 

 
13. Frieda Else Ritter Kür Pokal 

 
 
                 Termin:  25.10.2008 
 

 
 
 
Austragungsort:  Rollsporthalle Harpener Heide 
    Harpener Heide 5 
    44805 Bochum 
 
Boden:    Gussasphalt mit Hartwachsbeschichtung (Epoxidharz) 
    46 x 22,50 m 
    empfohlene Rollen: weich bis mittel (CS40 oder HD 70) 
 
Anmeldeschluss:             28.09.2008 
 
Teilnehmer:   frei für Vereine des RIV NRW  
    Gastverein: TV - Jahn Osnabrück 
 
Meldungen an:   Annette Galinsky   
    Watermanns Weg 84a 
    44866 Bochum 
    E - Mail: r-galinsky@versanet.de 
mit folgenden  
Angaben:        Name, Vorname, Geburtsdatum der Läufer / innen 

Name des Vereins 
Angabe des Wettbewerbs 
Annahme der Haftpflichtklausel 
(Gerne ein Exel – Datei) 
 

Startgebühr:   12 Euro 
 
Bei Abmeldung nach Meldeschluss sind 50% der Startgebühr zu                     
entrichten. Bei Abmeldung am Veranstaltungstag erfolgt keine 
Startgeldrückerstattung, wenn kein ärztliches Attest vorliegt. 
 
Die Meldegebühr kann am Wettkampftag bezahlt oder bis zum 
20.10.2008 überwiesen werden :    
  
Konto des WRSC , Kontonummer 931196  
BLZ 43050001 

 
Musik Medien:   gängige Kassetten und CD ´s, mit vollständiger Beschriftung 
 



Haftpflicht: Für die Beschaffenheit der Lauffläche und der sich daraus 
ergebenden Gefahren für Läufer /innen und Offizielle 
übernimmt der Veranstalter keine Haftung 

Urkunden/Medaillen/  
Pokale:   Jedes Kind bekommt einen Pokal und eine Urkunde !        
 
Zeitplan: Der Zeitplan und die Wegbeschreibung werden nach 

Meldeschluss rechtzeitig zugesandt. Die Startfolgen werden 
ausgelost. 

 
Wettbewerbsbedingungen:    Die Anzahl der Läufer/innen je Verein ist grundsätzlich 

unbegrenzt. Doch bei zu hoher Teilnehmerzahl gesamt, behält 
sich der Veranstalter das Recht vor, die Kurzküren nicht 
auszutragen und/oder die Teilnehmerzahl zu begrenzen.  
Max. 200 Läufer 
Der Veranstalter ist ebenso berechtigt, bei zu geringer 
Teilnehmerzahl den Wettbewerb abzusagen.  
Die Wettbewerbe werden nach der WOK ausgetragen.    
Jeder Teilnehmer sollte mindestens eine Stunde vor 
Wettbewerbsbeginn am Wettkampfort startbereit sein, außer die 
erste Gruppe – Einlass wird noch bekannt gegeben. 
Achtung: Die angegebenen Bedingungen der Tests sind nur eine 
Empfehlung, aber keine Pflicht ! 

 
Eingeladenes Wertungsgericht: 
 Frau Wehn 
 Frau Laubenstein 
 Frau Schmidt 
 Frau Schmitz 
 Herr Lemiesz  
 
Dieser Wettbewerb ist gem. Zif. 2.1.1 WOK durch den DRIV genehmigt ! 
 
 
Fürs leibliche Wohl wird bestens gesorgt. 
 
 
Wir wünschen allen Teilnehmern eine gute Anreise und viel Erfolg. 
 
 
 
Mit einem sportlichem Gruß 
 
Annette Galinsky      Anette Eichler 
Sportwartin WRSC     1. Vorsitzende WRSC 
 



 
 
 
WETTBEWERBE 
 
Wettbewerb Nr. 1 Minis Mädchen / Jungen (nur Vereine aus NRW) 
Bedingung: keine      
Elemente: vorw. Eierlaufen, Storch, Hocke, Strecksprung 
 
Wettbewerb Nr. 1a Minis Mädchen / Jungen (nur Vereine aus NRW) 
Bedingung: keine 
Elemente: vorw. Übersetzen, Umsprung, Pistole, vorw. Waage 
 
Wettbewerb Nr.2 Anfänger Mädchen / Jungen 
Bedingung: höchstens Freiläuferprüfung 
Kür: freie Elemente zu Musik 1:00 bis 1:30 min (ohne Toleranz) 
Vorgeschriebene Elemente: vorwärts Übersetzen rechts und links 
(jeweils geschlossene Kreise, in der Acht oder getrennt), 
mindestens eine Zweifuß- oder Einfußstand-Standpirouette 
Höchstschwierigkeit*: Dreiersprung 
Alterseinteilung: Gruppe 1: bis 7 Jahre (Jahrgang 2001 und jünger) 
                            Gruppe 2: 8 und 9 Jahre (Jahrgang 1999/2000) 
  Gruppe 3: ab 10 Jahre (Jahrgang 1998 und älter) 
 
Wettbewerb Nr. 3 FREILÄUFER Mädchen / Jungen 
Bedingung: mindestens Freiläufer – höchstens Figurenläufer 
Kür: freie Elemente zu Musik 1:30 bis 2:00 min (ohne Toleranz) 
Höchstschwierigkeit*: Dreiersprung, Toeloop und Salchow 
alle Stand- und Sitzpirouetten 
 
Wettbewerb Nr. 4 FIGURENLÄUFER Mädchen 
Wettbewerb Nr. 5 Figurenläufer Jungen 
Bedingung: mindestens Figurenläufer – höchstens 1 x Kunstläufer  
Kür: freie Elemente zu Musik 1:30 bis 2:00 min (ohne Toleranz) 
Höchstschwierigkeit*: alle einfachen Sprünge ausschließlich Axel 
alle Stand- und Sitzpirouetten, Waagepirouetten va und ra 
 
Wettbewerb Nr. 6 KUNSTLÄUFER Mädchen 
Wettbewerb Nr. 7 Kunstläufer Jungen 
Bedingung: mindestens und höchstens Kunstläufer Kür 
Kür: freie Elemente zu Musik 2:00 bis 2:30 min (ohne Toleranz) 
Höchstschwierigkeit*: alle einfachen Sprünge einschließlich Axel 
alle Stand- und Sitzpirouetten, Waagepirouetten va und ra 
 
Wettbewerb Nr. 8 NACHWUCHSKLASSE Mädchen 
Wettbewerb Nr. 9 Nachwuchsklasse Jungen 
Bedingung: mindestens Kunstläufer Kür / höchstens C-Test Kür 
Kür: freie Elemente zu Musik 3:00 min +/- 10 sec 
Höchstschwierigkeit*: alle einfachen Sprünge einschl. Axel 
zwei Doppelsprünge (Toeloop oder Salchow) 
alle Stand- und Sitzpirouetten, Waagepirouetten va, ra und re 
 
Wettbewerb Nr. 10 Cup Damen 
Wettbewerb Nr. 11 Cup Herren 
Bedingung: mindestens C-Test Kür 
Kür: 3:00 min +/- 10 sec. 
Höchstschwierigkeit*: alle Sprünge, alle Pirouetten 
 



Wettbewerb Nr. 12 Freiläufer Inline Artistic Mädchen / Jungen 
Bedingung: mindestens Freiläufer – höchstens Figurenläufer 
Kür: freie Elemente zu Musik 1:30 bis 2:00 min (ohne Toleranz) 
Höchstschwierigkeit*: Dreiersprung, Toeloop und Salchow 
alle Stand- und Sitzpirouetten 
 
Wettbewerb Nr. 13 Figurenläufer Inline Artistic Mädchen 
Wettbewerb Nr. 14 Figurenläufer Inline Artistic Jungen 
Bedingung: mindestens Figurenläufer – höchstens 1 x Kunstläufer  
Kür: freie Elemente zu Musik 1:30 bis 2:00 min (ohne Toleranz) 
Höchstschwierigkeit*: alle einfachen Sprünge ausschließlich Axel 
alle Stand- und Sitzpirouetten, Waagepirouetten va und ra 
 
Wettbewerb Nr. 15 Kunstläufer Inline Artistic Mädchen 
Wettbewerb Nr. 16 Kunstläufer Inline Artistic Jungen 
Bedingung: mindestens und höchstens Kunstläufer Kür 
Kür: freie Elemente zu Musik 2:00 bis 2:30 min (ohne Toleranz) 
Höchstschwierigkeit*: alle einfachen Sprünge einschließlich Axel 
alle Stand- und Sitzpirouetten, Waagepirouetten va und ra 
 
Wettbewerb Nr. 17 NACHWUCHSKLASSE Inline Artistic Mädchen 
Wettbewerb Nr. 18 Nachwuchsklasse Inline Artistic Jungen 
Bedingung: mindestens Kunstläufer Kür / höchstens C-Test Kür 
Kür: freie Elemente zu Musik 3:00 min +/- 10 sec 
Höchstschwierigkeit*: alle einfachen Sprünge einschl. Axel 
zwei Doppelsprünge (Toeloop oder Salchow) 
alle Stand- und Sitzpirouetten, Waagepirouetten va, ra und re 
 
Wettbewerb Nr. 19 Cup Inline Artistic Damen 
Wettbewerb Nr. 20 Cup Inline Artistic Herren 
Bedingung: mindestens C-Test Kür 
Kür: 3:00 min +/- 10 sec. 
Höchstschwierigkeit*: alle Sprünge, alle Pirouetten 
 
*Höchstschwierigkeiten müssen nicht gezeigt werden 
 
 
Alterseinteilung ab Freiläufer: keine Vorgabe 
Eine individuelle Alterseinteilung kann vom Veranstalter in Abhängigkeit von der 
Teilnehmerzahl vorgenommen werden. 
 
Wettbewerb Nr. 21 Schüler C Mädchen 
Wettbewerb Nr. 22 Schüler C Jungen 
Alter 8 – 10 Jahre (2000 – 1998)  
Kür: max. 2.30 min +/- 10 sec. Bedingung: Kunstläufer Kürtest 
 
Wettbewerb Nr. 23 Schüler B Mädchen 
Wettbewerb Nr. 24 Schüler B Jungen 
Alter 11 – 12 Jahre (1997 – 1996) 
Kurzkür:  2 min 15 +/- 5 sec.  Bedingung: Kürtest C 
Kür:    3 min +/- 10 sec. 
 
Wettbewerb Nr. 25 Schüler A Mädchen 
Wettbewerb Nr. 26 Schüler A Jungen 
Alter 13 – 14 Jahre  (1995 – 1994)  
Kurzkür:    2 min 15 +/- 5 sec.  Bedingung: Kürtest B        
Kür:      3 min +/- 10 sec. 
     



Wettbewerb Nr. 27 Jugend Damen 
Wettbewerb Nr. 28 Jugend Herren 
Alter 15 – 16 Jahre  (1993 – 1992)  
Kurzkür:   2 min 15 +/- 5 sec..  Bedingung: Kürtest B        
Kür:    4 min +/- 10 sec 
     
Wettbewerb Nr. 29 Junioren Damen 
Wettbewerb Nr. 30 Junioren Herren 
Alter 17 – 18 Jahre  (1989 – 1988)  
Kurzkür:   2 min 15 +/- 5 sec. Bedingung: Kürtest A 
Kür: max. 4 min +/- 10 sec. 
 
 
Wettbewerb Nr. 31 Meisterklasse Damen 
Wettbewerb Nr. 32 Meisterklasse Herren 
Alter über 18 Jahre (1987 und älter)  
Kurzkür:   2 min 15 +/- 5 sec. Bedingung: Kürtest A 
Kür:     4 min +/- 10 sec. 
 
Es gilt die WOK Rollkunstlauf / Rolltanz (jeweils neueste Fassung). 
Alle Starterinnen der NDM, SDM und DM in den Wettbewerben „Schüler C bis 
Meisterklasse“ in der gleichen Sportsaison, dürfen nicht bei Wettbewerben, die gemäß 
Breitensportkonzept ausgeschrieben sind, starten. Ausnahmen sind die Teilwettbewerbe, an 
denen der Starter bei NDM, SDM und DM nicht gestartet ist.  
 
 
Viel Erfolg wünscht im Namen des WRSC  
 
Annette Galinsky (Rollsportwartin)  
 


